
ie feit einigen Jahren in der pädagogifchen Citeratur
* m oerfotgte Eröterung über die Srage des 3 eichenauffai5es

I W hat bislang geroiffermaßen in der Cuft gefchmebt .
Sein IDefen macht die Oecfd ) mel 3 ung feiner beiden

Beftandteite , der 3eid ) nung und der fchriftlichen Arbeit , 5 U

einem einheitlichen (Banken aus . Solange aber die Druckkoften

eine originalgetreue IBiedergabe auch nur einiger Beifpiete

oerhinderten und folange man fid ) mit theoretifchen , beftenfalls

durch einige Abbildungen erläuterten Darlegungen begnügen

mußte , mar es unmöglich , oon dem tOefen des 3eichenauffaßes

einen Begriff ju geben . Daher fehlte der öffentlichen Befpred ) ung

die eigentliche ©tundlage . Die ftädtifche Dermaltung Bielefelds

hat nun in dankensroerter IDeife die mittel bereitgeftellt , die

Cüdte 5 U fchlieften . Die beiden im folgenden oöllig getreu

miedergegebenen arbeiten 5 roeiet ©berfekundanet follen 5 eigen ,

mie ein 3eichenauffah als ©an 5 es ausfieht . mit Hückficht auf

die ßoften ift Jedoch ein lileinetes Sormat gemählt , und find

im Limfchlag und einigen {Testbildern die Satben meggelaffen .

Der limfchlag des einen Auffaßes ift der Beilage 5 um Jahres »

bericht in derfelben pappe Dorgefeßt , auf der ihn der Schüler

ausgeführt hat ; der andere findet fid ) in der mitte der Beilage

auf gemöhnlichem Papier gedruckt . Husgeroählt ift eine gute

Ceiftung und eine Cöfung der Aufgabe , mie fie der meht 5 ahl

in einer ßlaffe erreichbar ift . Ausdrücklich alfo fei heroot »

gehoben , daß t ) iet nicht etroa Hekordleiftungen oorgeführt

merden follen .

Uber die für den 3eid >enauffah maßgebenden methodifd ) en

©edanken finden fid ) ausführliche Darlegungen in der unten

angegebenen Citeratur . *) Sie 5 U miederholen märe überflüffig ,

und es genügt , an diefer Stelle auf einige befonders michtige

©efid ) tspunkte aufmerkfam 5 U machen .

*) Der 3eichenauffaß ift , oöllig unabhängig oon einander ,

ausgebitdet in Cübeck und münchen . Uber die Erfahrungen
in Cübeck hat berichtet : IDilmanns , Deutfeh , Heimatkunde ,
3eid ) nen ( 3eitfchrift für lateintofe höhere Schulen 1910 ) : Dölker :
ittuftrierte Schülerauffätje ( ßunftmart mai 1912 ) . Darftellendes

und dekoratioes 3eid ) nen im deutfehen Auffatj . ( 3eitfd ) rift für
den deutfehen Unterricht , Oktober 1912 ) . Ein Bericht über die
Erfahrungen der münchener liegt oor in der Säemann =Sd ) rift :
ßarl Heinhold , Architektur und ßunftet 5 iehung , 1912 .



Der auffaßunterricßt an den höheren Schulen hat gerade

in den iet5ten Jahren mehrfach eine äußeeft fcßatfe firitiR

erfahren ; und nicht oßne Berechtigung , mit neuem IfacßdcucR

ift auf ein altes Übel ßingewiefen morden : die fjeccfcßaft der

Pßrafe . Der ©rund liegt in der IDaßl der (Themen . £s ift der

alte Suhlet , daß oielfad ) Hnforderungen an den Schüler geftellt
werden , denen er garnicht gewachten fein bann . Jeder Kundige

weiß , mieoiel IDahres in der aneRdotenßaften Definition liegt ,

nach der die Runft des auffaßfeßteibens die Runft ift , über

Dinge 5U fchreiben , oon denen man nichts weiß . 3 u hohe

(Themen führen mit unfehlbarer Sicherheit 5Ut Phtafe , d . ß . 5ur

Unwahrheit gegen fich felbft . Sie oerfchulden es auch , wenn

der höheren Schule oon feiten der Unioerfitätslehcer oot =

gemorfen roird , der Junge Student Rönne über ©ott und die

IDelt und noch einiges da5U fließend reden ; lernen aber müffe

er erft , einfache 3 ufammenhänge richtig auf3ufaffen und 5U =

treffend wiedet3ugeben .

IDas not tut , find auffäße , die 3U gediegener arbeit ec5ießen .

Das tun die 3 eicßenauffäße . Der Schüler Rann nichts fchreiben ,

als mas er gefehen hat * Weil er aber 3eichnet , muß er fich

feinen ©egenftand genau anfehen . mag ec die 3eichnecifcße

aufgabe technifch löfen , fo gut oder fo fcßlecßt ec Rann , 5eicßnen

muß er , und feßen muß er ; und dann Rann er auch fchreiben .

Pecnachläffigt er diefe Porarbeit , fo mied fein äuffaß mit

Sicherheit an Stelle einer beftimmten , feßatfen und genauen

ausdcucRsmeife allgemeine , blaffe , oetfdjwommene Rede =

Wendungen aufmeifen ; und die Pßrafe roird fich t ) i ^ r , too es fich

um Rörpeclicße ©egenftände handelt , durch ihre linbeftimmtheit

ftets mit aller wfinfeßensmerten DeutlicßReit Kenntlich machen .

Das aber erleichtert außerordentlich , den Schüler 5U wahrhafter

arbeit , in jedem Sinne des IDortes , an5ußalten .

über die ©ren3en des auffaßunterrießtes hinaus greift der

3 eicßenauffaß auf das ©ebiet der fiunftet5ießung über , fließt

etwa , weil er fieß in den Dienft der Runftgefcßicßte [teilen läßt !

IDie überhaupt die ©efeßießte der Runft weniger wichtig ift als

das Betrachten des RunftwerRs , — denn nur diefes füßrt über

ein lüiffen oon der Runft hinweg 5um Erleben der Runft , — fo

liegt auch der IDect des 3 eicßenauffaßes darin , daß ec geeignet

ift , dem Schüler die äugen 3U öffnen . Einigemal während

feiner 5cßul5eit wird der junge menfeß in die flotwendigReit

oerfeßt , mit Stift und Jeder wieder5ugeben , was ec gefehen
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tyat , und wird daducd ) oerantaßt , einen ©egenftand der außen «

weit mit gefammelter aufmerkfamkeit 3U betrachten . IDedet

das 3 eicßnen allein noch das Schreiben allein bringen diefelbe

TOirkung heroor wie die Oereinigung beider (Tätigkeiten . Ihre

gegenseitige Unterftüßung birgt das ©eheimnis des Erfolges

in fich / fie lehrt das „ Sehen " . Und wer fehen kann , der lernt

auch das mit dem Urteil 5urückhattende , Suchende und darum

5um Oerftändnis führende Anfchauen des fiunftwerks .

Oie fchönfte Srucht aber wird der 3 eid ) enauffaß weniger

dem Schüler als dem jungen THenfchen bringen . Darauf darf

man oertrauen : hat der Schüler einmal offenen Auges in die

lüelt geblickt , fo wird er nicht allein dann 5U „ fehen " miffen ,

wenn ec einen 3 eid ) enauffaß 5U machen hat . Die erworbene

Süßigkeit wird nicht oerfagen , wo höhere IDecte auf dem Spiele

ftehen . Und konnte der ©egenftand der flrbeit feiner fjeimat

entnommen werden , ift daran dem Schüler die Schönheit feiner

nächsten Umwelt aufgegangen , fo werden fich in ihm Rräfte
der Seele und des ©emüts entwickeln , die den tTIenfchen reich

machen und an denen gerade unfec 3 eitaltec der $ rei5ügigkeit

und leichten Eoslöfung oom fjeimatboden arm geworden ift .

Die Schule hat die Pflicht , alles 5U tun , um dem kommenden

©eSchlecht den fegenfpendenden TTlutterboden der fjeimat , des

natürlichen und des wuc3elhaft Ursprünglichen 3U erhalten .

Und Schließlich ein leßter ©efichtspunkt ! Ein ©rundfehaden

unfecec Schule ift die üielheit der Sacher , die unoecmittelt

nebeneinander ftehend , die Rräfte des jungen THenfchen 5er «

Splittern . Diefer wird 5wac oielfeitig beschäftigt ; kaum je aber

ift ihm ©elegenheit geboten 3U einer Ceiftung , die fein IDiffen

und Rönnen auf den oerfchiedenen ©ebieten des Unterrichts

3U einer höheren Einheit 5ufammenfaßt . Seine (Tätigkeit ift 3U

wenig auf ©an5es gerichtet , bleibt 5U fehc Stückwerk ; und das

läßt nicht das ©lück aufkommen , das eine mit gefammelter

Rraft hecoorgebcachte Ceiftung gewährt , über diefen 3 uftand

muß die Schule hinausftreben , muß jede ITTögtichkeit ausnußen ,

die erlaubt , die (Trennung der Schularbeit in Sacharbeiten 5U

überwinden . Eine , nicht die einige , möglicJjkeit bietet der

3 eichenauffaß . nicht die Beifügung der 3 eichnung macht ihn

aus ; Sondern feine Ausgestaltung 3U einem in fich gefd ) (offenen

©an3en , die 3 ufammenfaffung fonft ohne Be3iehung neben «

einander wirkender firäfte 3U einer einigen Ceiftung .



IDie nun ein 3 eicßenaußaß oorbereitet und ausgearbeitet

roird , möge ein Beifpiel erläutern :

HIs id ) das Sterna „ Das roeftfälifcße Bauernhaus " , das

die beiden hier abgedrudtten Scßüleraußäße behandeln , ge »

mäßit hatte , ging ich mit den Schülern 5unäcßft in die Dörfer

und Qöfe der Umgegend , und dort draußen machten mir

unfere erften und micßtigften Studien , ©emeinfcßaftlich juchten

mir die roefentlicßen Seile des Bauernßaufes ßeraus3Ußnden ,

ißren 3 medt und ißre Bedeutung 5U erkennen . Unfere Be »

obacßtungen faßte dann tags darauf eine Befprecßung in

der ßlafle 3Ufammen . Qier murde der Stoß gefidßet , geordnet

und , roo nötig noch meiter erläutert .

Derkeßrt märe es gemefen , die Befprecßung oor der

IBanderung in die Dörfer oor3uneßmen . Denn nicht die Be »

obacßtung , auf die es ankommt , fondern der Dortrag des

Eeßrers märe dann die (Grundlage der arbeit , und der Schüler

nur aufnehmend , nicht felbfttätig an ißr beteiligt gemefen .

Bei der Befprecßung in der ßlaffe mar manche £rage neu

aufgetaucßt ; auch 3eigte ficß , daß manches der geroonnenen

Ergebniße einer Racßprfifung bedurfte . So mar denn —

erfreulicßetmeife — eine neue Beficßtigung der häufet not »

mendig , und dabei blieben die Schüler ficß felbft überlaßen .

Eine anleitung 3U beobachten hatten fie erhalten ; nun fotlten

ße ißt äuge und ißren Derftand felber gebrauchen . Sie mußten

3eicßnen und felbft die Beifpiele mäßlen , die fie als Bilder

ißrem auffaß beigeben roollten . So mar jeder felbftändig .

Den auffaß lieferten die Schüler in ißren gemößnlicßen

heften ab und legten die 3 eicßnungen , 3 . S . nur als Ski55en ,

bei . nach äer Durcßficßt und Rückgabe der arbeit gingen die

hefte an den 3 eicßenleßrer . Unter feinet Eeitung murde dann

ein kleines Buch angefertigt : ein Umfcßlag murde entmorfen ,

diefer und die 3 eicßnungen ausgeführt , dann der Seyt in

möglicßft oerbeßerter Sorm auf befondere Bogen gefcßtieben ,

die 3 eicßnungen an die entfprecßenden Stellen eingeklebt , und

fcßließlid ) heftete der Schüler feine arbeit . ©an5 felbftoerftänd »

ließ gehört in ein fotcßes IDerk die rote Sinte nicßt meßr hinein .

tüilmanns
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as urfprünglicbeRaoensberger Bauern »
haus beftand nur aus der Diele und dem Dad ) .
Erftere diente als IDobnraum für die Samilie ,
toastend das Dieb an den Dielenftändern ange »
bunden mar . Erft allmählich ging man da5U über ,
Kammern und Ställe ab5Utrennen und dem Bauern =
häufe feine felsige ©eftalt 3U geben . 3 ur Deran »
febauliebung dienen die beigefügten 3 eicbnungen .

Flus Abbildung 1 ift 3U erfeben , dab unfer fyzU
mifebes Bauernhaus 5U den Kibbungsbauten gehört .
Seine mefentlicben CTeile find die Kräftigen Dielen »
ftänder ( Abbild . ta ) . a Darauf ruhen ftarhe
(Querbalken ( Abbild . ti ) , die auf ihren
roeit überlebenden / ^ Enden das Dad ) =

gebälktragen . Der yT " \ Kaum ( Abbild , tc )
außerhalb der / V Dielenftänder ift
die Kibbung . /f Die Seiten =
mände ( Ab = bild . t m ) ha »
ben für den / 1 \ | ^ \ Bau menig
Bedeutung ,
fortgeriffen e
ohne die
des Dad >es

' Sieftönnten
merden ,

Sicherheit
5U gef ähr =Glbbild . I. Querfchnltt .

den . Da aber das grobe , fteil auffteigende Dach
dem IDinde eine fet) t grobe Angriffsfläche bietet ,
fo mird es nach innen durch (Quer» und parallel »
halben ( Abbild . In und o ) geftübt .
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Öbblld . 2 . (Örofedornberg Dir . 3 .

befindet fid) am Ende
der fiauptdiele eine
Ijalbfeitige (Querdiele .
Bei genauer Beobad >t=
ung 3 eigt fid) aber , daft
die andere Seite erft
nad ) träglid ) 3 ugebaut
morden ift . ( Abbild . 2 ) .
Eine grofje Abmeierung
oon dief en formen roeift
das fiötterijaus mit

Abbildung Tlr . 2 3 eigt
uns die innere £inteil =
ung des Bauernfjaufes .
Der größte und mid ) =
tigfte Raum ift die Biele .
Ber 5uf3boden derfelben
beftel) taus feftgeftampf =
tem Cct) m und dient als
Einfahrt , Burcfjgang
und «yutterraum . Rud)
roird l) ier gedrofefjen
und der gefamte innere
lüirtfdjaftsbetrieb erle =
digt . In Raoensberg
findet man l>auptfäd ) =
lfcf> die Cängsdiele mit
dem guerliegenden
Slett , aud ) litludjt ge =
nannt . Beide 3 ufammen
t) aben die <yorm eines
T . ln manchen Raufern

Kd/flUht*,

Glbbild . 3 . Äötterhaus .
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feiltet Durd ) gangsdiele auf ( Abbild . 3 ) , bei a? eld>et
das £lett fef>tt . 3u beiden Seiten der Diele ,
nur durd ) eine niedtige IDand non if) t getrennt ,
befinden fiel) die Ställe füt das Diel ) . Die (Tiete
fd) auen frei in den Dielentautn t) inein , und können
oon t) i <tz aus leid ) t gefüttert roetden . Heben dem
Pferdeftall liegt der Sutterraum und die Sd ) lafftube

0bbild . 4 . Sauernhaus in Sornberg .

. « SW-

Hf *

der üned ) te . Dementfpred ) end gibt es neben dem
RuDftall einen mild ) raum und die Itlägdekammer .
Die Ställe find in falber Balkenl ) öl) e durd ) eine
<Quert >erfd ) alung geteilt . ( Abbild , Ix ) . Den oberen
(Teil der ftibbung bilden die fielen ( Abbild , t d und

3



Abbild . 4 ) . Sic find durch das Dach nach aufcen
hin abgefd ) rägt . hier lagern fjt u , Stroh und f) 0l3 *
Die fielen des Oordethaufes dienen als fjüt) nez =
ftall . Dor deffen Hriechlod) fteht eine Ceiter . Die
Beleuchtung der Diele erfolgt durch das grofce
Einfahrtstor und die einflügeligen Senfter , die fich
3 U deffen beiden Seiten befinden ( Abbild . 8 , 11 ) .
Die Cid) t3 ufuhr ift Jedoch gering . Dagegen erhält
das <jlett durä ) die 14tlud ) tfenfter und die offenen

i-Tva'I . . --

HVI 'fiS

Qbbild . 5 . Äönigs Soften In Sfeinhagen .
Seitentüren bedeutend mehr Eicht ( Abbild . 5 ) . ) n
der mitte des Sletts , dem Einfahrtstor gegenüber ,
erhebt fich der herd . ) n Dielen Bauernhöfen ift er
Jedoch durd ) die neu 3 eitlid >eüod ) mafd ) ine uerdrängt
morden . Der herd beftet) t aus dem fteinernen
5euerbocb und dem Hauchfang . In ßötterhäufern
hat man in der Hegel nur eine einfache Seuerftelle ,

h
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öbblld . 6 . geuerjtelle aus Gtmshaufen .

( Abbild . 6 ) , meld ) e in der tDand liegt und durd )
eine Eifentür 3 U oetfcblieften ift . Der Kupferne
fteffel bängt an einem EifenbaKen und Kann mittels
einer Holle b *n = und betgefcboben roerden . Hn der
linKen Seite der lltlud ) t liegt der Brunnen ( Hbbild . 5 ) .
Oielfad ) befindet er ficb neben dem löobnbaus ,
fo daf 5 man erft durd ) die Brunnentür dortbin
gelangen Kann . Sur Husftattung der Utlucbt gehört
außerdem nod ) ein Buttereimer , ein Bort für Küd ) en =
gefd ) irr und ein rundet Steintifd ) , auf melcbem
IDäfcbe und Kartoffeln gereinigt merden ( Abbild . 5 ) .
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fjinter dem£lett liegen die
lt ) of) n = und Sd ) lafräume
der Bauernfamilie ( Hb =
bild . 2 ) . Sie können im
lüinter durd ) den großen
fierd auf der Diele er =
roärmt roerden . Da aber
die 3immer früher feljr
dumpf und niedrig ma =
ren , fo f) at man fie im
£aufe der 3eit l) öl>et
gebaut Dadurd ) ragen
fie in den Bodenraum
hinein . Diefe £rl ) öf) ung
nennen die Bauern den
„ Upfprung " ( Abbild . 7 ) .

etbbild . 7 .
Gängsfchnilt durch den Clpfprung
des ßaufes ®rof3- S>ornberg 9Tr . 2 .

» Pjff
I gzo

Glbbild . 8 . ßaus (Brofr - Sornberg 3Zr . 2 .
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D ie folgende Betrachtung foll uns das Haoens =bergerBauernhaus non auften3eigen . 3 mifchen
mannsdicken Eichen und Cinden liegt das alte

©ebäude mit feinem gefd ) tDäc3ten , moosbedediten
Strohdach . Die Bäume fchühen es oor lüind und
Blitj . ( Siehe limfchlag ) . Der Dachfirft ift mit einem
doppelten Strohlager überdeckt , das durch IBind =
bocke und überftehende Catten auf den Sparren

Mmmm mm

: .T !UT
toi

Gtbbild . 8 . 23auernhaus mit 223alm aus Ctlsroede .

befeftigt ift ( Abbild . 8 ) . Die ©iebelform ift oer =
fchieden . ln Haoensberg ift der Steilgiebel oor =
herrfchend . Seltener ift der fjalbroalm . Diefer
befteht aus Stroh / das auf oorftehenden Balken
befeftigt ift . Er fd) üht den hauseingang gegen
Schlagregen , kann aber bei ausbrechender 5 euers =
brunft fehr gefährlich merden , da die niederftüt5en =
den Stroh = und fjol3ntaffen leicht das lEor oerfperren .
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Der Steilgiebel bat meiftens eine Bretteroerfdjalung
( Abbild . 8 und 11 ) , die oft bis 5 um Infcfyriftsbalben
reid ) t . Die übrige ©iebelflädje ift durcf) eine ge *
fällige Verteilung des Ständer * und Streberoerbs

Gtbbild . 10 . Eängsfchnltt durch einen ßalbroalm .
25auernhaus aus Ctlsroede .

angenehm gegliedert Die ftibbung bann man in
der Hegel oon aufeen fd>led>t etbennen . Eine
Ausnahme daoon madjt das fjaus Abbildung 11 .
Außerdem findet man noch Bauernftäufer mit
einfeitiger ftibbung ( Abbild . 12 ) .

8
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Gtbbild . II . 25auernhaus aus (Brojj - Somberg 9Tr . 8 .
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GIbblld . 12 . Bauernhaus aus Stift Quernheim .
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Glbbild . 13 . (Einfahrtstor des fiaufes ©roß - 2)ornberg 3Ir . II .

j VOu'/ y .vj

Wf/ / ,'

Der auffallendfte (Teil der üoedeefeite des Raoens =
berget Bauernfjaufes Ift das grellgeftrid ) ene £in =
faf>rtstor . £s beftefjt aus den beiden ITürpfoften ,
die oben durd ) den Infdjriftsbalben oerbunden
find , und den beiden Stützbalken . Die Hütpfoften
reichen bis 3ur Seemeile des Kaufes und bilden l) ier

10
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Gtbbild . 14 . 23lajjheim 9Ir . 167 .

5 ii >ei abgerundete Prell *
böcbe ( Abbild . 13 , 18 ) .
Oie (Türflügel befteben
aus 5 tDei (Teilen und
hängen in ftarben An *
geln . ln den Rätter *
bäufern fdjlagen fie an
einen Ständer , der in
der TRitte des (Türlocbes
ftebt ( Abbild . 11 ) . Oiefer
greift oben in eine Aus *
buebtung des ) nfd ) rifts =
balkens und unten in

ein in den Boden eingelaffenes Rol 5 ftücb . Oie
gröberen Bauernbäufet haben faft alle 5 U? ifd >en
den (Türflügeln das (Duerbol 5 ( Abbild . 8 und 13 ) .

Oen fcbönften Schmuck befiben die alten Bauern *
bäufer in den <0iebelt >er5ierungen . Arm daran
ift das alte Raus Abbild . 11 . £s bat nur einige
tragende Ronfolen und einen Sirftftänder , der bis
5 um Oacbfirft reicht und feinen Urfprung in einer
Rofette bat , die über
dem Infcbriftenbalfcen
ftebt . Bei den reichen
Bauernbäufern gebt
diefer Ständer über
den Sirft hinaus und
bildet bi * t äas in
mannigfacher IBeife
gefebnibte ©ecü . ( Ab *
bild . 14 und 15 ) . Rier
und da finden fid )
aud ) noch die beiden
Pferdeböpfe . Sie find
aus den überlebenden "
Brettern entftanden , abbiid . 15 . f5oi3haufen air . 49 .
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( Abbild . 16 ) , die
mittels kräftiger
Pflöcke am Rande
des Strohdaches
befeftigt murden ,
um diefes gegen
lOind und 3er =
ftörung 3 U frühen .
An beiden Enden
des Fitftes befindet
fich ein kleines
©iebelfeld , das
oielfad ) nicht ge =
fchloffen ift und in
der fd) ornfteinlofen
3eit 3 um Auslaffen
des Rauches diente
( Abbild . 11 und 16 ) .

Gfbbild . 16 . CNsroede .

Pon dem kunftfinn der Candberoohner und ihrer
Fertigkeit in der l) ol 3 fd ) nihcrei reden die konfolen
und das Einfahrtstor . Die Abbildungen 13 , 17 , 19 , 20
3 eigen eine lihr , allerlei Früchte , köpfe , Pögel und
andere Dinge aus der Umgebung des Bauernhofes .
Der breite Infchriftenbalken gibt Auffchlufc über
das Alter des Kaufes und feiner Erbauer . Abbild .
17 5 eigt anftatt der Jnfcbrift ein tPappen mit einer
{Taube , die ein Ringlein im Schnabel trägt . Das
Baujahr befindet fich auf einem Schild im {Tür =
ftänder . Cetjterer 5 cigt bei den meiften {Türen als
Schniherei einen {Topf mit einer tPeinranke .
( Abbild . 18 ) . Die Stühbalken find bei den reichen
Bauernhäufern durchweg mit Engeln oerfehen .
( Abbild . t7 ) . Oielfad ) toird aud ) das gan 3 e {Tor oon
einem in f>ol 5 gefd ) nihten Seil eingefaßt , das in

12
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<3bbild . 17 . (Einfahrtstor : Baus 3) ornberger Strafe , hinter dem [Jägerkrug .
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einem Knoten endet
( Abbild . 13 ) . 3uermäb =
nen ift aud ) noch das
Sprud ) band , das über
dem InfdjriftenbalKen
liegt . ( Abbildung 18 ) .

Ceider oerfällt unfer
Haoensberger Bauern =
baus immer mehr . Die
Bearbeitung des £el =
des erfordert andere
lüerh 5 euge und 3 medt =
mäßigere Aufbetoab =
rungsorte . Auch 3 toingt
der Triangel an Arbeits =
Kräften den Candmann ,

beim Tleubau nach neuen
©rundfä ^ en 3 U oerfabren .
ITrobdem Können mir uns
noch lange an unfetm
Haoensberger Bauernbaufe
erfreuen , toenn mir das Alte
achten und lieben .

cvooo 'cvolcwa .o oo o ]

Abbildungen 19 und 20 oom
Qaufe „ TTlcpec 5 U iöendifdjljof "

in Babenfyaufen .

Qbbild . 20 .

Cfbbild . 19 .
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6XV9 DAS

WESTRCUSGHE

BAUERNHAUS

A . Der meftfälifd ) e Bauernhof .
B . Das meftfälifche Bauernhaus .

I . Das Hufrere des Kaufes .
II . Das Innere des Kaufes .

t . Die Deele und der Hufbau
des Kaufes .

2 . Die Stalle .
3 . Die Kammern .
*t . Die IDohnraume .
5 . Der Boden .
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Ti

le Sonne fteht fcfton tief und mirft
auf die lEicften und das Dach des
Bauernhaufes not uns einen ro =

f figen Stimmer , als der IDagen
mit uns in den fiof fährt . Der
Bauer hat uns auf feinem töagen

auffiften laffen und uns erlaubt , die Had ) t auf
feinem Strohboden 3U fchlafen . IDährend er felbft
die Pferde ausfpannt , beferen mir uns den fjof .

Das Hnroefen liegt gan5 oerein3elt , oon Heber,
IBald und IDiefen umgeben , lim den hofraum
läuft eine fje & e . Hach der Strafte t) in ftat man
eine Steinmauer gebaut , ln der mitte des piaftes
fteht das Bauernhaus , rechts liegt die Scheune ,
in der aucft die IDagen fteften . ln der einen £die
des fiofes fefttoimmen die £nten laut feftnatternd
auf einem kleinen (Tümpel .

Das Bauernhaus ift noch mit Stroh gedeckt
und liegt fo , daft die Deelentür der ©iebelfeite
dem fjoftore 3ugekeftrt ift . £icften umgeben das
haus , die an der tüetterfeite dichter fteften , damit
das Stroftdacft oor dem IBinde gefd ) üftt ift . Die
roeift getünchten IBände , oon denen fid) das dunkle
Sachtoerh deutlich abhebt , machen einen fauberen
Eindruck . Den ©iebel ftat man mit I30I5 oerfcftalt .
£r ift 3tDeimal ettoas oorgebaut und durch Ronfolen
geftüftt . ©leid ) unter dem Jyirft befindet fid) das
liftlenlodi , ein offenes Dreieck , durch melcftes der
Hauch ab3ieht . Die den unterften Dorbau ftüften =
den Ronfolen find kunftuotl ausgefägt . Huf dem
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darüberliegenden Balken find Bibelfprüdje ein =
gefchniht und ausgemalt . Die (Torbalken find
mit Sdjniharbeit oerfehen , befonders die beiden
Pfoften , die mit Hanken und Dögeln » ediert find .
Huf die (Torftühen find fchwebende Engel gemalt .
Der (Querbalken trägt den Hamen des Erbauers
und 3 toei Hausmarken , 3eid ) en , die man früher
dem öieh aufbrannte . Während man auf die Hus =
fchmückung der Dorderfeite des Hanfes , befonders
des (Tores , fehr oiel Wert gelegt Hat , find die
Seitenflächen etwas uernachläffigt morden , nur
an den (Türen finden mir noch einige Det 3 ierungen .

Der Bauer Hat nun feine Pferde uerforgt und
führt uns durd ) die Deelentür ins Haus . Die Deele
nimmt den größten (Teil des Haufes ein . 3u beiden
Seiten liegen die Ställe und am Ende die Wof >n =
räume . Hn Jeder Seite der Deelentür find Senfter ,
welche den Kaum erhellen ( f . Hbbild . ) . Befonders
fallen uns die gewaltigen Balken der (Tenne auf .
THan kann daran gut den Hufbau des Haufes
erkennen . Das Dach mird nid ) t oon den Hufcen =
mauern getragen , fondern oon den Pfoften der
Deele ( Hufrift ) . Huf diefen liegen magerechte Balken .
Damit He den fenkrecht auf ihnen ftehenden Balken ,

X J 3,' 0

ßausmarken aus (Enger .
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Seil der Senne . Strippen mit ßielen .

Bauernhaus bei Bielefeld .
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die den Dad ) firft tragen , nld ) t nackgeben , toird
der Druck durck Stützen auf die Pfoften geleitet .

3u beiden Seiten der Deele Hegen die StäUe .
Einks fefjen mir den Rukftall , und red ) ts Hegt der
Pferdeftall . Die (Tiere ftefjen mit dem Hopf nad )
der Deele i) in , fo dafc fie oon tytez aus gefüttert
roerden können ( Abbild .) Jedes Pferd Hat feinen
eignen Stall , mährend die Küke einen gemeinsamen
Haben . 3u jedem Stalle füHrt oon der Deele und
oon auften eine (Tür . Die äußere befteHt aus einer
unteren und einer oberen klappe , fo dafj das Pferd ,
das nicHt angebunden ift , H ^ ausfcHauen kann ,
über der Krippe ift die Haufe . Die Küke find alle
an iHren (Trog angebunden . Hinter iHnen läuft
ein Itlirtfckaftsgang . Die (Tür 5 um Rukftall befindet
fick in der Dorderfeite des Hanfes . Heben dem
Kukftall Hegt der Kälberftall . Durd ) die Ställe Hat
man eine Decke gelegt und fo nocH Häume , die
Hielen , erkalten . In den fjMzn toird ein (Teil des
Heues aufbetoaHrt . fjtex Halten ficH aucH des
HacHts die HüHner auf .

Heben den Ställen liegen die Kammern . Eine
(Tür füHrt uns oom KuHftatl durd ) den Kälberftall
in die THilcHkammer . Sie Hegt etroas tiefer , und
in iHr find grofte IDafferbecken eingegraben , in
denen die tHilcH kalt geftellt toird . Daneben und
darüber befinden ficH die HTägdekammern . Hlan
Hat einfad ) die offenen Hinten mit einer IHauer
oerfeHen , nad ) aufjen ein Senfter gebrocHen und
eine (Treppe angelegt ( f . Abbild . Seite 10 ) . Diefen
gegenüber Hegt die KnecHtekammer . 3toifcken iHr
und dem Pferdeftall befindet fick die ©efd ) irt = und
Sutterkammer für die Pferde . Ein ©eräteraum ift
nickt oorkanden . Senfen , Harken und Spaten
Hängen in der Deele an Aftgabeln .
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Die Derlängerung der Deeie ift das Slett , das
mit if>r die Sornt eines T bildet Das £lett gel ) t
bis 5U den flufcenmauern des Kaufes , fln beiden
Seiten befindet fid) eine (Tür . Die gan5e übrige
IDand mied non Sanftem eingenommen . Der über =
fteljende (Teil des $ letts f>eif3t iltludjt . Die tDände
des Raumes find mit fiol3 oerbleidet , das mit
Sd ) ni (3ereien ©ediert ift . flm £nde der Deeie , auf
dem Slett liegt der grofre fierd . Die Hausfrau

ßerd Im gleit . DTleier }u Z5ilfendorf.

pi® pf

iBTHililfl/flfi

ililllllllHillllllOntmsK Mrsvs .Viwy .y,
:m *i ■ r

nwimm
i«an

hod ) t gerade die flbendfuppe . Don i>ier aus bann
fie das gan3e liaus überfeinen , die Deeie , die Ställe ,
die (Treppe 3um Boden und das Slett . fln Stelle
des offenen Seuers ift ein gemauerter fjetd getreten .
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aber der fcßöne , breite Raucßfang , in dem am
Spedtmiem die Scßinken und IDürfte 3um Häucßetn
Rängen , ift nocß ootßanden . Der alte keffelßaken
ßängt noch 3ur 3 ierde über dem Herde . Heben
dem fierd liegen die (Türen 5U den IDoßntäumen
und die (Treppe 5um Boden , ln der linken litlucßt
befindet ficß die pumpe . Die (Tür ßeißt deshalb
aucß die Brunnentür . Hn der IDand ßängt eine
Bord mit einigen kupfertöpfen und mit buntem
(Tongefcßirr . ln der regten litlucßt ftef>t ein großer
(Tifcß mit Bänken , fjier nimmt die Samilie mit
den knechten und Hlägden ißte Blaßheiten ein .
Huf dem fjlett t) ält ficß die Samilie am meiften auf .

Hinter der Herdmand liegen die anderen IDoßn =
räume . Sie find mit H0I5 » erkleidet . Die Schränke
find in die tüand eingelaffen . Die kleinen Sanfter
mit den meißen ©ardinen und den roten Blumen
geben dem niedrigen Kaum ein freundliches und
gemütliches Husfeßen .

Die Böden neßmen den gan3en oberen Haum
des fjaufes ein . über den IDoßnräumen roitd das
ausgedrofcßene körn aufberoaßrt . Das Stroß liegt
in dem Raume daßinter . £s roird durcß eine
klappe im Sußboden des Speichers 3ur Deele ßerab *
gelaffen . Damit es nicht fcßimmelt , befinden ficß
in den Wänden Tuftlöcßer .

Hls mir auf dem Boden im Stroß unfer Taget
gemacßt ßaben und miedet ßerunter kommen ,
fißt gerade die Samilie im £lett und ißt 511 abend .
Die Bäuerin läd uns ein , mit5ueffen , mas mir
gerne anneßmen . Hacßßer fingen und tan5en mit
mit den knechten und Hlägden noch Dolksmeifen .

SB
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Satjanordnung und Drudtausfüfjrung £ . ©undlacf) fl . =© . , Bielefeld
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